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In der höchsten Wohnstätteeuropas
Wie im August-Wohnen ausgeschrieben
führte VerbandsdirektorStephanSchwitter
Ende September – gleichsam als persönlicher

Abschluss des Uno-Jahrs der
Genossenschaften 2012 – eine Gruppe von zehn

Teilnehmenden ins Drachenloch,dieälteste
und höchstgelegene prähistorische Wohnstätte

Europas. Das Drachenloch liegt auf
2427 Metern, hoch überVättis imTaminatal
im südlichsten Teildes KantonsSt.Gallen.
Hier hauste vor über 50000 Jahren der
Neandertaler und ging auf Jagd nach Höhlenbären

und anderer Beute. Die rund 60 Meter
lange Höhle imDrachenbergdiente den
gewaltigen Höhlenbärenals Winterquartier.Die

Jäger überraschten sienoch halb imWinterschlaf

und verarbeiteten die erlegten Tiere
zuNahrung, Kleidungund allerlei nützlichem
Werkzeug für dieganzeSippschaft. Forscher

bezeichnen die Behausung denn auch als
«Wechselmieter-Höhle»

Diedamalige Epoche, die aufgrundvon
Feuerresten recht präzise datiert werden
konnte, ist für unsere Entwicklungsgeschichte

hoch spannend: Es istdie Zeit kurz
vor der Einwanderung des Homo sapiens,

der zweiten Besiedelungswelle aus Afrika.
Der Homo sapiens und der Neandertaler
sind sich in unseren Breitengraden begegnet

und teilweise auch nähergekommen.
Lange Zeit später besiedelten die freien
Walser das Talundes entwickelten sich die
noch immer bestehenden Alpgenossenschaften.

Das wurde der Gruppe eindrücklich

bewusst beim Abstieg über die
Bergflankenmitdenvom Gletschereis modulierten

Terrassen. sw)

DieExkursionsteilnehmenden vonhinten
links nachvorne links:Heidi Vogt und Hans
Conrad Daeniker Wohnbund), Sonja Anders
Vizepräsidentin derFGZ, Verbandsdele­gierte),

Barbara Thalmann Stadträtinvon
Uster,Vorstand RV Zürich, Verbandsdele­gierte),

BeatrixundStephanSchwitter Ver­bandsdirektor),

Urs Baumann Geschäfts­führer

Bep Zürich), ResKeller Geschäfts­führer

BG Kalkbreite),StefanHartmann
Presseladen Zürich) undUrsinaKasper,

Matthias Stammbach Departement Justiz
und Inneresdes Kantons Zürich).

In dieser Höhle gabensich derBärund
der Homo sapiens sozusagen dieKlinke
indieHand.
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Verband

Wieso «Genossenschaft»
Fragen Sie uns!

Gartenbau Genossenschaft Zürich 044 377 85 85 ggz-gartenbau.ch

ANZEiGEN

FEUCHTE MAUERN?!

Haus-Trocknen.ch Mauern trocken.
Haus trocken.

System Drymat®
Effizientes Trockenlegen feuchter Gebäude – mit Erfolgsgarantie!
Trockenlegen von feuchtem Mauerwerk nach ÖNorm B-3355, Teil 2:
Verfahren gegen aufsteigende Feuchtigkeit im Mauerwerk

• physikalisches Wirkprinzip

• ohne Veränderung am Bau

• preisgünstig + wartungsfrei

Tel. 055 243 44 50 · 8608 Bubikon
www.haus-trocknen.ch

Steuergerät

Titan-Elektrode
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